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Standort /Geologie

Sauer-Zwischenmoor im "Degensmoor"

Verlandungsmoor, Senke im überdünten Sander
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried, Pfeifengras-Birken-Kiefern-Gehölz, Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Gehölz,
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Moorwald, Pfeifengras-Kiefern-Moorwald,Grüner Wollgras-Torfmoos-Rasen,
Torfmoos-Schnabelried-Schwingrasen.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

zu niedrige Grundwasserstände

Maßnahmen zur Grundwasserneubildung in der Umgebung
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keine Gefährdung
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Weitere Vegetationseinheit: Sumpfporst-Kiefern-Gebüsch.

Sauer-Zwischenmoorflächen im "Degensmoor" bei Wesenberg. Das Degensmoor iat ein mesotroph-saures bis oligotroph-saures 
Verlandungsmoor in einer Senke im überdünten welligen Sander, umgeben von Nadelforst. Im N und Süden des Moores befinden sich 
ehemalige Torfstiche, an dessen Ufer sich nach der Auflassung Schwingdecken mit Weißem Schnabelried gebildet haben. Die dystrophen 
Restgewässer und die Schwingdecken wurden gesondert erfasst. Die restlichen Moorflächen wurden trotz des insgesamt starken 
Gehölzdrucks zum LRT 7140 gestellt, da die einzelnen 
Moorwaldgehölze für sich genommen zu klein oder zu niedrig für Moorwald sind und insgesamt das Moor stark von den Offenmoorbereichen 
geprägt ist. Offene Zwischenmoorflächen ohne oder mit wenig Gehölzaufwuchs befinden sich vor allem im Zentrum verzahnt mit den 
Schwingrasen und entlang eines alten zugewachsenen Grabens zwischen den Torfstichgewässern. Hier treten Torfmoosrasen mit Wollgras-
und Seggenbewuchs (Schmalblättriges Wollgras, Schnabel-Segge, Faden-Segge oder Weißes Schnabelried) auf, kleinflächig sind bunte 
Torfmoosrasen vertreten, ebenfalls kleinflächig vom Pfeifengrasbestimmte Bereiche. In den Randbreichen des Moores wechseln kleinräumig 
Offenflächen mit niedrigen Gehölzstadien aus Kiefern, Birken und z.T. Sumpfporst mit höheren, aber meist jungen Moorwaldstadien ab. Vom 
Vorwaldstadium bis zu mittelalten Baumbeständen sind alle Altersstadien vertreten. Neben vorwiegend nassen und sehr feuchten 
Moorstadien mit geschlossenen Torfmoos- und Wollgrasrasen sind auch kleinflächig feuchte, vom Pfeifengras dominierte Bereiche 
vorhanden. Die Grundwasserstände sind für den Fortbestand des Offenmoores nicht hoch genug, die Bewaldung setzt sich fort. Die 
Fundangaben für den Mittleren Sonnentau und die Zwiebel-Binse (Juncus bulbosus ssp. kochii) konnten bei der Begehung nicht bestätigt 
werden. Für letztere Art waren die Wasserstände in den Torfstichbereichen zu hoch.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005) Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.09.2011

5 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 2 1 4 0 2 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4021, Biotopname: Sauer-Zwischenmoor im "Degensmoor"

g

Schwingmoor

Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Molinia caerulea Betula pubescens Vaccinium oxycoccus Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Ledum palustre Drosera rotundifolia
Rhynchospora alba

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Juncus effusus
Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Sphagnum palustre
Vaccinium myrtillus Sphagnum spec. Polytrichum commune Polytrichum strictum
Alnus glutinosa Salix aurita Calla palustris Carex nigra
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Thelypteris palustris Typha latifolia
Dicranum scoparium Calliergon stramineum Cephalozia connivens Sphagnum cuspidatum
Sphagnum magellanicum


